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Juhalt : 1. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit ſowie überſeeiſche Auswanderung im Jahr 1903 .

2. Im Jahr 1903 ausgeſtellte Jagd - und Fiſcherkarten .

1. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit ſowie überſeeiſche

Auswanderung im Jahr 1903 .

( Vgl. Band XX , Jahrgang 1903 , Nr . 9, Seite 137 u. . )

Im Jahr 1903 wurden von den Landeskommiſſären und Bezirksämtern im ganzen
1588 Urkunden über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit ausgeſtellt , und zwar
1459 Aufnahmes , 109 Naturaliſations - und 20 Wiederaufnahme - Urkunden . Urkunden über die

Entlaſſung aus dem badiſchen Staatsverband wurden von den Bezirksämtern im ganzen
337 erteilt .

Die Verleihungsurkunden betrafen 5090 , die Entlaſſungsurkunden 928 Perſonen . Gegen⸗
über dem Vorjahr hat die Zahl der in den badiſchen Staatsverband Aufgenommenen um 2974 Per⸗
ſonen zugenommen , ſie übertrifft den 10jährigen Durchſchnitt um 1754 Perſonen . Die Zahl
der Entlaſſenen hat gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 310 Perſonen zu verzeichnen.
Welchen Schwankungen die betreffenden Zahlen in den letzten 10 Jahren ausgeſetzt waren , zeigt
folgende Überſicht.

Es wurden

tni aufgenommen | entlaſſen
A männliche weibliche überhaupt durch mäunliche weibliche überhaupt durch
Jahr Perſonen Urkunden Perſonen Urktunden

1894 635 505 1140 350 | 524 254 778 8389
1895 1715 1426 8141 916 | 406 156 562 339
1896 1467 1154 2621 808 | 405 209 614 28⁵
1897 2884 2588 5422 1574 | 414 220 684 285
1898 1366 1184 2500 770 | 827 169 496 229
1899 2265 1894 4159 1278 | 8396 266 662 243
1900 939 754 1698 583 | 388 189 572 286
1901 2927 2546 5478 1728 | 871 287 608 239
1902 1185 931 2116 680 | 395 22% 618 247

19083 2755 2385 5090 1588 | 561 867 928 337
im Durchſchnitt |

1894/ 1903 1814 1522 3336 1028 | 418 229 647 283 .

Die Zuſammenſetzung der Aufgenommenen und der Entlaſſenen nach Geſchlecht ,
Familienſtand , Alter , Beruf und Religion iſt annähernd die gleiche wie in den Vor —

jahren . Unter den Aufgenommenen wie unter den Entlaſſenen überwiegt regelmäßig das männliche

Geſchlecht; von 100 Aufgenommenen gehörten 54, , von 100 Entlaſſenen 60,5 demſelben an . Nach

dem Alter waren die Aufgenommenen vielfach ältere , die Entlaſſenen größtenteils jüngere Perſonen .

Von den entlaſſenen männlichen Perſonen ſtanden über ein Drittel ( 203 oder 36,20 ) Jim Miter von 14 - 20

Jahren , von den weiblichen über ein Siebentel . Bezüglich des Familienſtandes waren die Ledigen unter

zen Entlaſſenen in weit ſtärkerem Maße vertreten als unter den Aufgenommenen . Von jenen waren

. f0/ , von dieſen 53,9 % ledig , und zwar von den männlichen 73,6 bezw. 56,7 , Von den

weiblichen 59,4 bezw. 50,5 ? Nach der Religion ergibt ſich folgendes : Im Berichtsjahr ſind die

Katholiken mit 53,1 / in geringerem und die Evangeliſchen mit 42,2è in höherem Verhältnis ihrer
eſamtzahl im Großherzogtum am Austritt aus dem Staatsverband beteiligt , ebenſo wanderten

weit mehr Evangeliſche in das Großherzogtum ein ; letztere ſind mit 60,2/ , die Katholiken nur
mit 36, % vertreten . Die Zahl der aufgenommenen und entlaſſenen Iſraeliten ift mit 2,1 bezw.

g erheblich größer als ihr Anteil an der ortsanweſenden Bevölkerung (1,4 %) . Weitaus die

ſten der Aufgenommenen und der Entlaſſenen gehörten dem Handwerker - und Arbeiterſtand an ;
andwirte find mur wenig ein - oder ausgewandert .

Bd. XXI. 1904, 19
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Die Höchſtzahl der Urkunden über: die Atina hme in den Staatsverband eutfällt nach obiger DA tej

ſtellung auf bie vorwiegend oder ausſchließlich ftádtifhen Bezirke Mannheim ( 327) , Pforzheim (325) , “ol l

burg (187); Karlsruhe ( 11) ) , Durlach ( 108 ) und Heidelberg ( 107 ) , die der Entlaſſungsurkung

auf die Amtsbezirke Lörrach (25) , Emmendingen (28) , Schönau ( 19) , Müllheim ( 18) , Waldshut (17);
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Die Amtsbezirke Staufen , Schopfheim , Wolfach und Buchen hatten im Jahr 1903 keine Aufuahn
k

und der Bezirk Eberbach keine Entlaſſungen zu verzeichnen,
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Wie die vorſtehende Tabelle 2 ergibt , beſtand der größte Teil der Aufgenommenen ( 4754 )

aus Angehörigen anderer Bundesſtaaten , und zwar hauptſächlich der Nachbarſtaaten ; Württemberg

ſtellte mit 1903 die größte Anzahl , ſodann folgen Preußen mit 1311 , Bayern mit 754 und

Heſſen mit 440 . Von den übrigen Aufgenommenen waren 242 Naturaliſierte (bisherige Reichs —

ausländer ) , 58 Heimatloſe , d. h. vormalige Badener und andere Deutſche , welche durch förmliche

Entlaſſung die badiſche Staatsangehörigkeit oder diejenige eines anderen Bundesſtaates verloren

hatten , ohne eine andere zu erwerben , und 36 Wiederaufgenommene , d. h. Deutſche , welche die

Reichs⸗ und Staatsangehörigkeit durch mehr als 10jährigen Aufenthalt im Auslande verloren

hatten und dieſelbe in Baden wieder erlangten .

Über drei Viertel aller Entlaſſenen ( 713) wandte fich ber Schweiz zu ; 111 oder 12, % gingen

über den Ozean , um ſich in den Vereinigten Staaten von Amerika oder in ſonſtigen überſeeiſchen

Ländern eine neue Heimat zu ſuchen . Nur 14 oder 1, %è nahmen ihren dauernden Aufenthalt

in andern deutſchen und 90 oder 97 ° in andern europäiſchen Staaten .

Die Vermögensverhältniſſe ſind wie gewöhnlich nur unvollſtändig angegeben und

meiſt Schätzungszahlen ; immerhin dürften die Durchſchnittsergebniſſe einen gewiſſen Wert für die

Beurteilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Aufgenommenen bezw. Entlaſſenen beanſpruchen

können . Für 331 Aufnahme⸗ und Naturaliſationsurkunden mit 1177 Perſonen iſt ein Geſamt⸗

vermögen von 7607 . 693 M (auf die Perſon 6464 Mb) angegeben, für 38 Entlaſſungsurkunden

mit 104 Perſonen ein ſolches von 298 380 Mb, davon 296510 M für 29 Übergänge mit 95 Perſonen

nach anderen deutſchen und europäiſchen Staaten ( auf 1 Perſon 3121 A0) , 1870 Mo für 9 über -

ſeeiſche Abzüge mit 9 Perſonen ( auf 1 Perfon 208 ) . Die Aufgenommenen ſcheinen demnach

im ganzen wohlhabenderen Klaſſen anzugehören , während an dem überſeeiſchen Abzug zumeiſt

weniger vermögliche und auch vermögensloſe Perſonen beteiligt ſind .

Außer durch Urkundenverleihung werden durch Verheiratung Veränderungen der Staats⸗

angehörigkeit bewirkt , allerdings ausſchließlich bei Frauen . Die an einen Nichtbadener ſich ver —

heiratende Frau erlangt deſſen Staatsangehörigkeit und hört auf Badenerin zu ſein , und die einen

Badener heiratende Ausländerin wird Badnerin . Bei den im Inlande abgeſchloſſenen Ehen fand

im Jahr 1903 der letztere Fall 1161 mal , der erſtere 1805 mal ſtatt ; dabei ſchieden aus der An —

gehörigkeit von Württemberg 509 , Bayern 234 , Preußen 147 , Heſſen 115 , der Schweiz 73 , Elſaß⸗

Lothringen 33 , Oſterreich - Ungarn 20 , Sachſen 11 , ſonſtigen deutſchen Staaten 6, ſonſtigen

europäiſchen Staaten 10 und überſeeiſchen Ländern 3 weibliche Perſonen aus und traten in die

Angehörigkeit von Württemberg 637 , Preußen 441 , Bayern 273 , Heſſen 150 , der Schweiz 62 ,

Elſaß⸗Lothringen 61 , Sachſen 51 , Sſterreich - Ungarn 51 , Italien 22 , anderen deutſchen Staaten 35 ,

ſonſtigen europäiſchen Staaten 14 , den Vereinigten Staaten von Amerika 8 Frauen ein . Die

Geſamtzahl der auf dieſe Weiſe in den badiſchen Staatsverband eingetretenen bezw. aus demſelben

ausgeſchiedenen Frauen iſt im letzten Jahrzehnt ziemlich regelmäßig angewachſen , wie folgende

Nachweiſung erkennen läßt . Durch Verheiratung

7 erwarben verloren erwarben verloren

3 Frauen die badiſche
im Frauen die badiſche

Jahr Staatsangehörigkeit Jahr Staatsangehörigkeit

1894 764 1284 1900 1185 1869

1895 889 1338 1901 1117 1797

1896 916 1413 1902 1144 1665

1897 975 1614 1903 1161 1805

1898 1052 1698 im

1899 1094 1758 Durchſchnitt 1025 1624 .

Somit ergab ſich im Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts für die weibliche Bevölkerung mit

badiſcher Staatsangehörigkeit ein Zuwachs von 1025 und ein Abgang von 1624 Frauen durch

Verheiratung . Es iſt anzunehmen , daß in jedem Jahre durch im Auslande geſchloſſene Ehen eine

weitere nicht unerhebliche Zahl von Frauen die badiſche Staatsangehörigkeit erwirbt und verliert.

Weitere Veränderungen der Staatsangehörigkeit erfolgen durch den Eintritt in den Staats -

dienſt Badens oder eines andern deutſchen Bundesſtaats , falls nicht der Vorbehalt der Staat?

angehörigkeit gemacht wird . Soweit befannt , find im Jahr 1903 insgeſamt 112 Perſonen mi

79 Angehörigen auf dieſe Weiſe in den badiſchen Staatsverband eingetreten ; davon gehörten vorher

an Preußen 53 , Württemberg 51 , Bayern 39 , Heffen 18 , Elſaß⸗Lothringen 7, Sachſen 6, Braun⸗

ſchweig, Sachſen⸗Meiningen , Sachſen⸗Koburg und Gotha, Sachſen⸗Weimar und Bremen je 2, der
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Schweiz 5 und Gſterreich 2. Es traten insbeſondere ein in den Dienſt der Staatseiſenbahnen 41 ,

des Unterrichts an Univerſitäten und Mittelſchule 10 , der ſonſtigen Staatsverwaltung 61 . Auch

in den Vorjahren war die Zahl der auf dieſe Weiſe in den badiſchen Staatsverband eingetretenen

Perſonen nicht erheblich .
Erheblich größer als die Zahl der Aufgenommenen und der Entlaſſenen iſt die Zahl der

wirklich Zu - und Weggezogenen . Dieſelbe kann jedoch nur , ſoweit die üb erſeeiſche
Auswanderung in Betracht kommt , annäherungsweiſe geſchätzt werden . Nach den von ſeiten
des Reichs bezw. des Großh . Statiſtiſchen Landesamts unmittelbar gemachten Erhebungen
wanderten im letzten Jahrzehnt aus Baden über die nachgenannten Häfen aus :

Im Bremen Hamburg Rotterdam Amſterdam Antwerpen Havree ) Zuſammen
Jahr
1894 490 241 107 3 499 * 380 1720
1895 489 194 141 7 518 * 2000 3299
1896 308 176 75 d 528 * 500 1580
1897 267 128 40 l 379 * 400 1215
1898 265 139 31 — 278 * 200 913
1899 274 258 {y — 194 20 753
1900 257 143 — - 284 22 1) 708
1901 222 102 — 274 8 2) 611
1902 296 134 - 369 19 3) 824

1903 475 128 - 293 27 923 .

Unter Berückſichtigſung der Auswanderer über engliſche und andere nicht genannte Häſen ,

ſowie der vereinzelt reiſenden Perſonen kann die Geſamtzahl der über See ausgewanderten
Badener etwas höher als wie oben angegeben angenommen werden .

2. Im Jahr 1903 ausgeſtellte Jagd⸗ und Fiſcherkarten .
( Vgl . Band XX , Jahrgang 1903 , Nr . 9, Seite 141 u. . )

Jagdkarten werden ausſchließlich von den Bezirksämtern , Fiſcherkarten von den Bezirks⸗
und Bürgermeiſterämtern , von letzteren jedoch nur an vorübergehend Anweſende und auf die

Dauer von höchſtens 4 Wochen ausgeſtellt . Im Jayr 1903 erteilten die Bezirksämter

6559 Jagd⸗ und 5362 Fiſcherkarten , die Bürgermeiſterämter 712 der letzteren , beide Arten von

Dienſtſtellen zuſammen 6074 Fiſcherkarten .

Wie ſich die Jagd⸗ und Fiſcherkarten auf die Amtsbezirke verteilen , iſt der Tabelle auf

Seite 147/48 zu entnehmen ; desgleichen gibt die Tabelle Auskunft über die Art der gelöſten
Vagdſcheine und der Jägereigenſchaft bezw. über die Art der Fiſchereiberechtigung .

Darnach wurden im Jahr 1903 ausgegeben :

Jagdkarten : Baht | Bezirksamtliche Fiſcherkarten : Zahl

Formular Ian Jagdeigentümer 63 | an Fiſchereiberechtigte e e AA
„ ARE Ao ar A EE S | „ Pächter von Fiſchwäſſern : a

„ „ Jagdaufſeher und andere „Fiſchereiaufſeher , Gehilfen u. a. Angeſtellte 889

Angeſtellte . . . 1288 „ Fiſchergäſte
" „ „ Paßnehmer gemiſchter Art 68, | y Kartennehmer gemiſchter Art . . . . 268

zuſammen . . 3808
|

zuſammen . . 5362

Formular II an in Baden wohnhafte , aber in
anderen Amtsbezirken vorüber⸗

Bürgermeiſteramtliche Fiſcherkarten :

Nöchtor nea ſern . . Q
gehend fich anfhaltende Jagdgäfte 2331 | an niht in derf Fächtet von Fiſchwaſſern 0

Gemeinde i he Aal
Chy

ba
å wohnhafte (ghergo E TETEN

*

Formular III an in Baden nicht wohnhaſte | Kartennehmer gemiſchter Art A .

Reichsangehörige ir U 420 | zuſammen . 712
—

Jagdkarten im ganzen .6 559 Fiſcherkarten im ganzen . . 6 074 .

Bade
1) Für Havre liegen für die Jahre 1894/98 teine oder nur allgemeine Angaben vor und beruht Die angegebene Zahl der

i Wuer auf Mutmaßung ; die betreffenden Zahlen ſind deshalb mit einem Sternchen (5) verſehen. Für die Jahre 1899/1908 find
zeröffentlichungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts zugrunde gelegt.

Pont
1) Darunter je 1 über Cherburg bezw. Liverpool. — 2) Desgleichen je 2 über Boulogne bezw. Cherburg und wüber Liver

— ) Desgleichen 5 über Boulogne und wüber Cherburg .
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